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Brandenburg. Der Historische
Verein Brandenburg (Havel) e.V.
und die Stadt Brandenburg an
der Havel, FG Denkmalschutz,
laden am Donnerstag, 17. Januar,
um 18.30 Uhr alle Interessierten
in den Rolandsaal des Altstädti-
schen Rathauses ein.
Traditionell beginnt das Vor-
tragsjahr des Historischen Ver-
eins Brandenburg (Havel) e.V.
mit dem archäologischen Jahres-
rückblick. Wie seit vielen Jahren
berichten die in der Stadt tätigen
Archäologen über die archäolo-
gischen Highlights des vergange-
nen Jahres. Unter den 74 (höchst
unterschiedlichen) Maßnahmen,
die im Jahre 2018 in der Stadt
Brandenburg an der Havel durch-
geführt worden sind, werden die
wichtigsten Neuentdeckungen
durch die Ausgräber selbst vor-
gestellt. Das Spektrum reicht von
der Jungsteinzeit, der ältesten
sesshaften Bevölkerung Bran-
denburgs, bis in die Barockzeit.
So wird Torsten Trebeß über
den Neufund einer bisher un-

bekannten endneolithischen
Siedlung in Kirchmöser und ei-
ner am Übergang zur Eisenzeit
datierenden Siedlung in der Göt-
tiner Landstraße berichten. Tors-

ten Geue stellt jungbronzezeit-
liche und kaiserzeitliche Funde
und Befunde der urgeschichtli-
chen Siedlung Schmerzke und
einer vermutlich frühbronzezeit-

lichen Siedlung am Immenweg
vor. Dietmar Rathert beschreibt
die Prospektions-Methode der
„Sieblochsondage“, mit denen
er die geplante Fernwärmet-
rasse zwischen Premnitz und
Brandenburg in nicht weniger
als 624 Grabungsschnitten vor-
untersucht hat und dabei zahlrei-
che neue Fundplätze nachwies.
Stefan Dalitz wird über neue Gra-
bungen im (sehr fundträchtigen)
Ortsteil Saaringen berichten und
die Ergebnisse seiner Untersu-
chungen bei der Querung des im
heißen Sommer ausgetrockne-
ten Flüsschens Plane erläutern.
Außerdem zeigt er Funde aus ei-
ner eher unscheinbaren Grabung
in der Klosterstraße, die auf eine
bisher unbekannte barocke Töp-
ferei hinweisen. Joachim Müller,
der auch durch den Abend führt,
wird zwei große mittelalterliche
Kelleranlagen aus der Innenstadt
Brandenburgs präsentieren.
Der Eintritt ist frei. Zur De-
ckung der Unkosten wird um
eine Spende gebeten. (pm)

Jahresrückblick des Archäologischen Vereins Brandenburg

Von endneolithisch bis kaiserzeitlich

Archäologische Untersuchung in Schmerzke „Altes Dorf“.
Hier wurden Befunde einer bronzezeitlichen Siedlung do-
kumentiert und eine große Menge an Keramik geborgen.

Bildautor: pmp Architekten

Gollwitz. Die Stiftung Begeg-
nungsstätte Gollwitz lädt unter
dem Motto „Mädchenwochen-
ende - Wir zeigen dir, wie stark
du bist!“ alle Mädchen im Al-
ter zwischen zehn und 14 Jah-
ren am Wochenende vom 2. bis
zum 3. Februar zu einem Sozi-
alkompetenztraining ein. „Hier
findest du heraus, worin deine
Stärken liegen. Dieses Wochen-
ende dreht sich um dich. Wir
helfen dir nicht nur beim Auf-
bau deiner physischen Stärke,
sondern vor allem beim Auf-
bau deiner psychischen Stärke.
Auf spielerische und sportliche
Weise erhältst du die Zeit und
den Raum, dich selbst zu reflek-
tieren und neues über dich zu
lernen. Neben interaktiven Se-
minarmodulen werden wir ei-
nen kurzen praktischen Einstieg
zum Thema Selbstverteidigung

für junge Mädchen anbieten“,
heißt es dazu in der Ausschrei-
bung. Das Angebot wird in Ko-
operation mit Kinderzeit Nicole
Gratz durchgeführt. Die Plätze
sind auf 20 Teilnehmerinnen be-
grenzt, Anmeldungen werden bis
zum 25. Januar entgegengenom-
men. Die Kosten in Höhe von 40
Euro (inklusive Übernachtung
im Mehrbettzimmer inkl. Bett-
wäsche und Vollverpflegung,
durchgängige Betreuung und
Programm) sind in bar vor Ort
zu entrichten.
Weitere Infos und der Anmel-
debogen sind unter dem fol-
genden Link zu finden.https://
www.schlossgollwitz.de/de/ar-
tikel-278/209.html?fbclid=IwA
R1VLUxBMJqx0sfUiF3luL9ZH9
SRbtFsf1AEK4hYvpAlN6rdNUa
uHB7Ucj0

(sbg)

Stiftung Gollwitz lädt Mädchen zwischen 10 & 14 Jahren ein

Mädchenwochenende -
Zeigen, wie stark sie sind

Mädchen im Alter zwischen zehn und 14 Jahren sind am
ersten Februarwochenende zu einem Mädchenwochen-
ende nach Gollwitz eingeladen. Foto: Stiftung

MIRENA SUCHT EIN ZUHAUSE
„Mirena“ ist der Schatten der
die Nacht durchflattert und das
obwohl sie eigentlich schmu-
sen kann. Es hilft nichts, im
Tierheim zeigt sich Mirena oft
noch schüchtern und unsicher.
Bei ihr vertrauten Pflegern taut
sie jedoch auf, kommt neugie-
rig vorbeischauen und wenn
man es dann in ihre Nähe ge-
schafft hat, kuschelt sie sich
sogar an. Gesucht wird für
Mirena, die etwa 2012 gebo-
ren wurde, ein ruhiger, kat-
zenerfahrener Haushalt. Mit
Menschen, die Mirena Zeit
zum Auftauen geben. Der
kleine schwarze Wonneprop-
pen, freut sich in jedem Fall
über Freilauf nach der Einge-
wöhnung.
Mirena ist geimpft, der Kas-

trationsstatus ist noch nicht
abschließend geklärt.

Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Schüler, Leh-
rer und Eltern der Otto –
Tschirch – Oberschule laden
zum Tag der offenen Tür am
Mittwoch, 16. Januar, in das
Schulgebäude in der Max
– Herm – Straße 8 ein. Ne-
ben vielen weiteren Gästen
haben die Eltern und Kin-
der aus den 6. Klassen der
Grundschulen die Gelegen-
heit sich in der Zeit von 17
bis 20 Uhr von den vielfäl-
tigen Aktivitäten bei einem
Rundgang durch die Schule
zu überzeugen. Darüber hi-
naus wird über wichtige As-
pekte des Schulprogramms
wie: vielseitigen, praxisnahen
Unterricht, Praxislernen ab
der Jahrgangsstufe 7, Aspekte
des sozialen Lernens, Arbeits-
gemeinschaften und offene
Angebote, Zusammenarbeit
von Elternhaus und Schule,
Aktivitäten im sportlichen
Bereich, Nutzung moderner
Medien und Zusammenar-
beit mit den Kooperations-
partnern informiert. Interes-
sierte Eltern und Kinder sind
herzlich eingeladen.

Oberschule
öffnet Türen

Brandenburg. In Deutschland
leiden mehr als 3 Millionen Men-
schen unter chronischen Ohrge-
räuschen (Tinnitus). Neben den
oftmals unerträglichen Geräu-
schen kommen auch psychische
Begleiterscheinungen dazu. Dies
wirkt sich in der Gesamtheit auf
alle Lebensbereiche, wie Partner-
schaft, Familie, Arbeit oder Frei-
zeit aus. Die Selbsthilfegruppe
für Betroffene mit Chronischen
Ohrgeräuschen in Brandenburg
an der Havel ist dabei, sich wie-
der neu zu gründen und zu fin-
den. In ihr treffen sich Menschen

mit dem gleichen Problem. Der
Austausch untereinander führt
zur Entlastung, dem Gefühl des
Verstanden werden, bringt In-
formationen mit sich und öffnet
mitunter neue Wege zum Um-
gang mit der Krankheit. Die Teil-
nahme an der Gruppe ist kosten-
frei und für alle Interessierten
offen. Das nächste Treffen findet
am Mittwoch, den 16.01.2019,
um 14.30 Uhr in den Räumen
der Selbsthilfekontaktstelle in
der Neustädtischen Heidestraße
24 statt. Weitere Informationen:
03381/2099334.

Chronische Ohrgeräusche
Selbsthilfegruppe trifft sich

Brandenburg. Die „Offene
Schreibgruppe“ unter Leitung
der Schriftstellerin Ingeborg Arlt
(Anna-Seghers-Preis, PEN-Mit-
glied) trifft sich jeden vorletz-
ten Dienstag eines Monats um
17 Uhr bei der BBAG im Interkul-
turellen Zentrum am Gotthard-
kirchplatz 11. Wer will, trägt sein
Geschriebenes vor, das die Grup-
penleiterin auf Grund ihrer eige-

nen Schreiberfahrung kommen-
tiert. An den Treffen der Gruppen
kann auch teilnehmen, wer n
i c h t selbst schreibt, aber In-
teresse an Literatur hat. Stets
werden bei den Gruppentreffen
auch interessante Autoren und
bemerkenswerte Lektüre emp-
fohlen. Die nächsten Termine
sind am 22. Januar, 19. Februar
und 19. März.

Offene Schreibgruppe
Treffen am Gotthardtkirchplatz

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Mathilde Kuss Bildstein stammt
aus Frankreich und studiert an
der THB den Masterstudiengang
Betriebswirtschaftslehre.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Straßburg – na-
türlich, ich komme aus Straß-
burg. Straßburg ist eine sehr
schöne Stadt und es ist sehr an-
genehm, dort zu leben. Es ist
sowohl für die Studenten als
auch für die Touristen eine sehr
freundliche Stadt.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
meine Familie, meine Freunde
und meine Katze
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfahre oder
-fliege, dann esse ich auf jeden
Fall zuerst Käse, weil französi-
scher Käse lecker ist und ich
nicht alle Sorten in Deutschland
finden kann.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist die Currywurst,
die ich beim Besuch in Berlin
mehrmals probiert habe.
P Als ich in Deutschland ange-
kommen bin, war es schwierig,
eine einfache Diskussion zu füh-
ren. Ich habe immer den ein-

fachsten Wortschatz vergessen
und musste mich im Voraus vor-
bereiten.
P Am Anfang war es destabilisie-
rend und schwierig, sich zu inte-
grieren. Ich habe schließlich so-
wohl in akademischer als auch in

kultureller Hinsicht viel gelernt.
P Ein nicht zutreffendes Klischee
über die Deutschen ist, dass die
Deutschen alle sehr pünktlich
sind. Ich würde sagen, die Deut-
schen sind in diesem Punkt wie
die Franzosen. Es hängt von den

Leuten ab.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich der
Flei . Sie scheinen oft sorgfältig
in ihrer Arbeit zu sein. Persön-
lich kenne ich mehrere Studen-
ten, die nebenher einen Job ha-
ben. Ich denke, die deutschen
Studenten studieren länger als
die Franzosen, aber die berufli-
che Integration ist allmählicher.
P An Brandenburg an der Ha-
vel gefallen mir besonders die
Landschaft, die Tatsache, dass
es eine kleine Stadt ist, und auch
der Weihnachtsmarkt.
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut spazieren gehen, ins
Schwimmbad gehen (zehn Mi-
nuten zu Fuß), zur Ruhe kom-
men. Brandenburg ist eine sehr
ruhige Stadt.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was die Brandenburger (vor
allem die Studenten an der Hoch-
schule) meinen, wenn sie sagen:
„krass“.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „Sehenswür-
digkeit“ lieb gewonnen. Tatsäch-
lich habe ich es vor langer Zeit
gelernt, aber ich schätze es, weil
ich denke, dass es wirklich gut
klingt.
P Wenn Sie nach Frankreich rei-
sen wollen, dann vergessen Sie
nicht, eine gelbe Weste mitzu-
nehmen (nur ein Spaß!).

BRAWO stellt vor: THB-Studentin Mathilde Kuss Bildstein

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Mathilde Kuss Bildstein, ich bin 22 Jahre alt
und stamme aus Frankreich. Momentan studiere ich an der
Technischen Hochschule Brandenburg (THB) den Master-
studiengang Betriebswirtschaftslehre. In Deutschland bin
ich seit drei Monaten, zurzeit suche ich ein Praktikum im
Bereich der Personalressourcen. Foto: Luc Michalland

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Die Vorzeichen
stehen günstig. Der Blick für die
FDP kann nur nach vorne ge-
hen. Auch bei den Mitgliedern
der FDP in der Havelstadt. Zum
traditionellen Neujahrsempfang
hatte der Kreisvorsitzende Her-
bert Nowotny ins Sorat-Hotel
eingeladen und keinen Zweifel
daran gelassen, dass mit den
Liberalen in Stadt und Land zu
rechnen ist. Denn die Freien De-
mokraten können nicht nur im
Brandenburger Landtag, sondern
in zwei weiteren Landesparla-
menten auf ein Comeback hof-
fen. Als Vertreter seiner Partei
in der SVV freute er sich, dass
so viele Gäste auch parteiüber-
greifend seiner Einladung ge-
folgt sind. Neben Oberbürger-
meister Steffen Scheller (CDU),
dem Stadtverordnetenvorsitzen-
den Walter Paaschen (CDU),
Dirk Stieger und Norbert Lan-
gerwisch von den Freien Wäh-
lern, Wolfgang Erlebach von den
Linken und Seniorenbeirätin Re-
nate Schneider konnte Nowotny
auch den FDP Landesvorsitzen-
den Axel Graf Bülow begrüßen.
„Wichtig sei eine gute Vorberei-
tung der Kommunal- und Euro-
pawahlen im Mai“, machte er
in seiner Begrüßungsrede deut-
lich. „Ich hoffe, dass ein alter

Wahlspruch von uns „Stark
vor Ort“ bald wieder zu Reali-
tät wird und auch die FDP der
Stadt Brandenburg wieder in
einer angemessenen Fraktions-
stärke in die Stadtverordneten-
versammlung einziehen kann“,
so Graf Bülow weiter. OB Schel-
ler ließ das finanztechnisch po-
sitive Jahr 2108 noch einmal

Revue passieren und lobte die
überwiegend gute Zusammenar-
beit mit Herbert Nowotny. Wie
immer hielt der FPD Kreisvorsit-
zende seine Grundsatzrede, mit
einem kurzen Rückblick auf das
Weltgeschehen. Hier betonte er
die absurde Diskussion um die
Feinstaubbelastung und kriti-
sierte die Befreiung von den Ki-

tagebühren, die nur auf Kosten
der qualifizierten Betreuung zu
bewerkstelligen sei. Angestoßen
wurde zu Beginn natürlich mit
einem Glas Sekt. Die Protago-
nisten der FDP hoffen, dass sie
im Mai und September nach den
Wahlen auch wieder Grund zum
Feiern haben und es dann heißt:
Sekt und kein Selters. (geh)

FDP- Kreisverband Brandenburg lud zum Neujahrsempfang

„Liberale Runde“ im Sorat Hotel

Hans Dieter Wolf bekam eine Urkunde für 60 Jahre Parteimitgliedschaft, seine Frau Jutta
erhielt für 40 Jahre Mitgliedschaft zudem die Theodor Heuss-Medaille. Foto: Herrmann
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